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DIE WAFFEN NIEDER! 
Nun ist das eingetreten, vor dem Friedenskräfte seit Jahren 

warnen. Der neue Kalte Krieg ist in einen heißen zwischen 

Russland und der Ukraine umgeschlagen. Die militärische 

Intervention Russlands und die Angriffe auf ukrainisches 

Gebiet sind durch nichts zu rechtfertigen. Putin spielt mit 

dem Feuer.  

 

Die Friedensbewegung ist gefordert, mit aller Kraft dazu 

beizutragen, dass der Krieg gestoppt wird. Einer weiteren 

Eskalation durch die NATO muss entgegengetreten 

werden. Auch gegenüber sozialdemokratischen Versuchen, 

wiedermal Teile der Friedensbewegung für die Interessen 

der NATO einzuspannen, muss klare Kante gezeigt 

werden. Dies gelte auch für das Thema Sanktionen. Diese 

hätten sich schon bisher als wirkungslos erwiesen und nur   
Öl ins Feuer gegossen, und sie träfen vor allem die Bevölkerung, sowohl in Russland als auch durch 

Gegensanktionen etwa bei Gaslieferungen die Menschen hierzulande. Schon jetzt seien für viele die 

Energiekosten unerträglich gestiegen.  

Die russische Regierung setzt die Interessen ihres Monopolkapitals – insbesondere des Militär-Industrie-

Komplexes - mit allen Mitteln durch und ringt um ihre Großmachtrolle in der Welt. Das ist alles andere als eine 

Friedenspolitik – es ist eine nationalistische imperialistische Politik.  

Mit der Schaffung eines mit 100 Mrd. Euro ausgestatteten und grundgesetzlich verankerten Sonderfonds für die 

Bundeswehr, die Überanpassung an das 2%-Ziel der NATO und der Lieferung von Waffen an die Ukraine wird 

jetzt der endgültige und vollständige Bruch mit der bisherigen außenpolitischen Linie Nachkriegsdeutschlands 

vollzogen, um mit dieser Militarisierung wieder klassische deutsche Großmachtpolitik zu betreiben.  

Herr Putin, ziehen sie ihre Truppen sofort zurück. Beenden Sie diese Aggression, die bereits jetzt eine Aufrüs-

tungswelle ausgelöst hat, die die Sicherheit Russlands in keiner Weise verbessert und mittels der NATO in einer 

weltweiten atomaren Katastrophe enden kann. 

Wir sagen: Ob in Kiew, Moskau oder Berlin: Nie wieder Faschismus! Nie wieder Krieg! 

Wir fordern mit der Friedensbewegung: Die Waffen nieder! Sofortige Einstellung aller Kampf-

handlungen und Militäroperationen – Rückzug der russischen Truppen von ukrainischem Staatsgebiet. 

 

VERFLUCHT SEI DER KRIEG! 
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